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Arbeitsmarkt- & Berufsbildungspolitik

Integration Arbeitsmarkt Nachträglicher Erwerb 
Berufsabschluss

Spannungsfeld: 
Haushaltsnahe und personenbezogene Dienstleistungen 

Ökonomisches 
Wachstum Fachkräftebedarf Professionalisierung
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In der Regel handelt es sich hier um Personen, 
 die über keinen bzw. keinen verwertbaren Berufsabschluss (gem. § 81 Absatz 2 

SGB III) verfügen und
 über 25 Jahre sind

Daneben unterscheiden sich die Zielgruppen hinsichtlich 
 der beruflichen Kompetenzen bzw. Erfahrungen,
 den Bildungsvoraussetzungen und Schulerfahrungen,
 der allgemeinbildenden und sprachlichen Kompetenzen,
 der sozialen und familiären Situation,
 des den Beschäftigungsstatus sowie 
 der bisherigen beruflichen Biografie  

(vgl. Kompetenzzentrum PHQD/dgh e.V. 2015, S. 138f.; Hauptausschuss BIBB 2018, S. 1).

Zielgruppen haushaltsnaher und personenbezogener 
Qualifizierungen
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Strategien gegen den Fachkräftemangel  

Bertelsmann Stiftung 2020, S. 10
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 Kennzeichen: abgegrenzte und standardisierte Einheiten innerhalb der 
Gesamtstruktur eines Ausbildungsberufes (Module)

 Ziel: Herstellung beruflicher Handlungsfähigkeit; Erwerb eines 
Berufsabschlusses als Option, Fokus nachträglicher Abschlusserwerb jedoch 
nicht zwingen

 Zielgruppe: Personen mit vorrangigem Ziel der Arbeitsplatzsicherung bzw. 
Arbeitsmarktintegration 

 Initiativen der vergangenen Jahre:
 Berufsanschlussfähige Teilqualifikationen der Bundesagentur für Arbeit
 Arbeitgeberinitiative Teilqualifizierung (AGI) 
 Pilotinitiative des Deutschen Industrie- und Handelskammertages (DIHK)

Arbeitsmarktpolitisches Instrument: Teilqualifizierung
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Qualifizierungschancengesetz (seit 1.1.2020 in Kraft)

Fördermöglichkeiten nach Zuständigkeitsbereichen
 Agenturen für Arbeit

z.B. Aktivierungshilfen gem. § 45 SGB III in Verbindung mit § 39 SGB III, 
Förderung der beruflichen Weiterbildung – Arbeitslose und Beschäftige (FbW) 
gem. §§ 81 - 87, 111a, 131a, 131b SGB III 

 Jobcentern/Optionskommunen
z.B. Teilhabechancengesetz gem. § 16i/e SGB II 

Fördermöglichkeiten
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Umfang berufsfachlicher Kompetenzen für selbstständigen 
selbstständigen Einsatz in Unternehmen (Ausschnitt)

Bertelsmann 2020, S. 5
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Etablierung eines standardisierten Nachqualifizierungssystems
 Einheitliches TQ-System 
 Rückkoppelung mit den Ordnungsverfahren in der Berufsbildung 
 Orientierung an den betrieblichen Einsatzfeldern

Systematische Qualifizierung 
 Erfassung bereits vorhandener Kompetenzen
 Festlegung des Qualifizierungsbedarfes 
 Erstellung eines Qualifizierungsplanes (inkl. flanierender Maßnahmen)
 Bedarfsgerechte Qualifizierung durch geeignetes Berufsbildungspersonal 

(Fachkräfte)
 Zertifizierung der entwickelten Kompetenzen im Rahmen der Teilqualifizierung

Anerkennung und Tarifierung
 Berücksichtigung in Tarifverträgen
 Anerkennung der TQ für Zulassung zur Externenprüfung (gem. § 45 Abs. 2 BBiG 

bzw. § 37 Abs. 2 HwO)

Handlungsbedarf

Bertelsmann Stiftung 2020, S. 10ff.; Brutzer 2019; Fischer et al. 2020, S. 91ff. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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